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KINDER-BEHANDLUNG

              Psychisch-funktionelle Behandlung 

                 Bitte benutzen Sie das grüne Ergotherapie-Formular Nr. 18 (siehe Download).

                 Auf das Rezept muss: 

                1. Diagnose (kann frei formuliert werden)
                2. Leitsymptomatik
                3. Fähigkeits-Störung (wie zeigt sich die Symptomatik im Alltag)
        
                Die Diagnose sollte von einem Kinder- und Jugendpsychiater gesichert sein.

                Verordnungsbeispiel:
               PS-1: Störung der emotionalen Entwicklung  und des Sozialverhaltens
               bei fehlender Impulskontrolle und Aufmerksamkeitslenkung

              Hinweis: Einige Diagnosen aus dieser Diagnosegruppe sind     
              Praxisbesonderheiten und belasten nicht das Budget des Arztes 
              (Bsp: Autismus, Asperger Symptom) siehe Download: Praxis-Vorab-Besonderheiten!

    PS 1 DIAGNOSE:

               z.B. STÖRUNGEN der psychischen /                   
             emotionalen  / sozialen ENTWICKLUNG
               
               Bsp: F33; F34; F40; F43; F45; F59; F63; F90–F89;  
         
               mit Leitsymptomatik/ STÖRUNG:

               z.B. Autismus, M. Asperger, Mutismus, Depression,   
              Störung des Sozialverhaltens, aggressives / provokatives Verhalten, 
              Psychomotorik, Selbsteinschätzung,  
              Willensfunktion, Antrieb, Ängste, soziale Ängste, 

             
               und Fähigkeitsstörungen:

               z.B. Impulskontrolle, Selbst-Steuerung, Anpassungsverhalten,     
              Aufmerksamkeitslenkung, Realitätsbezogenheit, Ausdauer, 
              Belastbarkeit, Selbstwahrnehmung, Fremdwahrnehmung, 
              zwischenmenschliche Interaktion, Kommunikation,   
              Konzentrationsstörungen


